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Terry Etam, Public Energy Number One

Als  unabhängige  Stimme  der  Energiewirtschaft  habe  ich  keine
Konzernredakteure  oder  Anwälte  und  auch  keine  geschniegelten,
silberhaarigen Führungskräfte, die meine Kommentare bremsen. Es macht
oft Spaß, direkt und ungefiltert zu sagen, was viele denken.

Doch  trotz  dieser  Freiheit  fällt  es  mir  schwer,  das  Chaos  zu
beschreiben, das sich in der Energiewelt abspielt. Es ist nicht so, dass
ich Angst habe, auf Zehen zu treten, es ist nur so, dass die Makroszene
so lächerlich ist, dass sie sich jeder Beschreibung und jedes gesunden
Menschenverstands entzieht. Und die Gouverneure und Medien der Welt
haben Angst, dies zu sagen, weil sie jetzt vom Klimakartell als Geiseln
gehalten werden.

Sie glauben, ich sei verrückt? Hören Sie mich an. Es wird nicht lange
dauern.

In Europa, China und Indien herrscht derzeit ein wildes Gerangel, um die
Versorgung mit Kohlenwasserstoffen vor dem Winter zu sichern. Die Preise
für Erdgas und Kohle sind auf einem Rekordhoch und die Ölpreise auf
einem Dreijahreshoch. Um Flüssiggas (LNG) wird ein Bieterkrieg geführt.
Mehr als die Hälfte der indischen Kohlekraftwerke verfügt über Vorräte
für weniger als drei Tage, obwohl die Regierung empfiehlt, mindestens
zwei Wochen vorrätig zu haben.

Und der Winter steht vor der Tür. Das Problem könnte katastrophal sein.

Beobachten  Sie  gleichzeitig,  was  auf  den  Kapital-/Schuldenmärkten
geschieht.  Für  die  Zwecke  dieser  Diskussion  sind  zwei  Punkte  von
Bedeutung.  Der  erste  ist,  dass  die  Bewegung  für  den  Ausstieg  aus
fossilen Brennstoffen weiterhin stark ist. Institutionen in aller Welt
springen stolz auf diesen Zug auf; Fondsmanager legen eifrig grüne Fonds
auf und wenden sich von allem ab, was mit Kohlenwasserstoffen zu tun
hat. Pipeline-Projekte werden auf Eis gelegt, weil die Bauherren sich
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die Kopfschmerzen einfach nicht antun wollen (siehe z. B. die Penn East
Gaspipeline).

Gleichzeitig haben die Unternehmen laut einem Artikel in der Financial
Times  im  Jahr  2021  die  Anleihe-  und  Aktienmärkte  mit  aller  Macht
angezapft. Weltweit wurden Aktien im Wert von mehr als 1 Billion Dollar
und Anleihen im Wert von fast 4 Billionen Dollar ausgegeben. Zu den
Unternehmen, die sich an den Aktienmärkten engagieren, gehören große
Einzelhändler, EV-Hersteller, Banken, Telekommunikationsunternehmen usw.
– ein wahres Who’s Who der Industriegiganten.

Doch der Welt gehen die Brennstoffe aus, die sie alle benötigen, um zu
funktionieren. Die globalen Versorgungsketten liegen in Trümmern, und
das  wird  sich  sehr  bald  noch  verschlimmern,  wenn  die
Kohlenwasserstoffpreise  weiter  steigen.

Im Großen und Ganzen läuft es darauf hinaus, dass die Erzeuger des
Brennstoffs, an dem es der Welt mangelt, den sie verzweifelt sucht und
den sie innerhalb weniger Monate zum Überleben braucht, keinen Zugang zu
den Kapitalmärkten haben, während alle Nutzer dieses Brennstoffs die
Schulden- und Aktienmärkte anzapfen, um weiteres Wachstum anzukurbeln,
wofür mehr Kohlenwasserstoffe benötigt werden.

Die Regierungen der Welt stehen daneben, tun so, als gäbe es nur eine
minimale „vorübergehende“ Inflation, tun so, als würden die Billionen,
die  in  grüne  Energie  fließen,  überhaupt  irgendetwas  bewirken,  und
schwitzen bei dem Gedanken, dass das alles aus den Fugen geraten könnte,
ganz gewaltig. Die Zentralbanken haben keine Ahnung, was sie tun, wie
ihr offenkundig albernes Gerede darüber beweist, dem Inflationsproblem
voraus zu sein.

In ein paar Monaten wird die Kampagne „divest fossil fuels“ [weg von
fossilen Treibstoffen] wie die dümmste Bewegung der Geschichte aussehen.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2021/10/18/5-trillion-in-2021-global-debt-eq
uity-raised-so-far-divest-fossil-fuels-in-full-swing-the-world-running-
short-of-natural-gas-coal-and-winter-is-coming/
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Alarmismus der globalen Erwärmung
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beschwört eine Ära der Energiearmut
herauf
geschrieben von Chris Frey | 22. Oktober 2021

Vijay Jayaraj

Der Aufruf des britischen Premierministers Boris Johnson zu aggressivem
Handeln gegen die so genannte Klimakrise bei den Vereinten Nationen ist
ein  Vorbote  ähnlicher  Äußerungen,  die  in  den  kommenden  Monaten
sicherlich von gefährlich falsch informierten Menschen gemacht werden,
und ein Vorbote einer katastrophalen Energiepolitik.

Die Menschheit müsse „erwachsen werden“ und den Klimawandel angehen,
sagte  der  Premierminister  den  in  New  York  versammelten  Staats-  und
Regierungschefs und prophezeite eine Katastrophe, wenn die Warnungen
ignoriert würden.

„Wir werden Wüstenbildung, Dürre, Ernteausfälle und Massenbewegungen der
Menschheit in einem noch nie dagewesenen Ausmaß erleben“, sagte Johnson,
dessen Vorhersagen mit Sicherheit ebenso falsch sein werden wie die von
Al  Gores  Visionen  von  überschwemmten  Küsten,  der  aber  dennoch  im
November Gastgeber der UN-Konferenz der Vertragsparteien 26 (COP26) in
Glasgow sein wird.

An der COP26 nehmen führende Politiker aus aller Welt teil, die mehr
Länder davon überzeugen wollen, das CO2-Emissionsziel „Netto-Null bis
2050“ zu übernehmen. Zu den Hauptrednern der Konferenz gehören Papst
Franziskus, Ihre Majestät, die Königin von England, Greta Thunberg und
Sir David Attenborough, von denen keiner ein Klimawissenschaftler ist
oder einen akademischen Hintergrund in diesem Bereich hat.

Die COP26 ist die erste große internationale Klimakonferenz seit der
Machtübernahme der Regierung Biden in den USA, einem Schlüsselakteur in
der internationalen Klimapolitik. Biden hat die USA dazu gebracht, dem
Pariser Klimaabkommen wieder beizutreten, und hat versprochen, die USA
bis  2025  Kohlenstoff-neutral  zu  machen  –  eine  physikalische
Unmöglichkeit.

Es ist auch die erste Klimakonferenz, die auf eine pandemiebedingte
Abriegelung folgt, von der einige behaupten, sie sei eine Gelegenheit,
Beschränkungen für die Energienutzung einzuführen. Auf der Website des
Weltwirtschaftsforums (WEF) heißt es beispielsweise, dass es „keinen
Sinn hat, die Wirtschaft und das Leben wieder aufzubauen, wenn wir die
Zukunft des Planeten opfern“, weil die Länder ihre Emissionen nicht
reduzieren.

„Die Emissionen sind während des Lockdowns gesunken. Das sollten wir
beibehalten“, so das WEF, das eine Schlüsselrolle bei der Gestaltung
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globaler,  regionaler  und  industrieller  Agenden  spielt.  In  der
Zwischenzeit  hat  die  Weltgesundheitsorganisation  erklärt,  dass
pandemieartige Abriegelungen alle zwei Jahre erforderlich sein könnten,
um die Emissionen zu kontrollieren.

In Anbetracht der apokalyptischen Träumereien von Staatsoberhäuptern wie
Johnson und Biden, der offensichtlichen Naivität vieler COP26-Teilnehmer
und der Vorliebe mancher für Abriegelungen dürften die Verlautbarungen
der Konferenz in Glasgow sowohl beispiellos als auch unausgereift sein.
Ob sich die Länder an die Konferenzbeschlüsse halten, ist ein Thema für
einen anderen Tag, aber die Vorschläge der COP26 werden die Zukunft des
Energiesektors beeinflussen.

Die Ablehnung gegenüber fossilen Brennstoffen im Westen hat bereits
negative Auswirkungen auf den individuellen Zugang zu Energie und auf
die  Wirtschaft  im  Allgemeinen.  Das  Vereinigte  Königreich,  das  eine
ablehnende  Haltung  gegenüber  fossilen  Brennstoffen  eingenommen  hat,
sieht  sich  einem  starken  Anstieg  der  Erdgaspreise  gegenüber.

„Die Großhandelspreise für Gas sind in diesem Jahr um 250 % gestiegen,
davon 70 % seit August“, berichtet Sky News. Dies ist ein schwerer
Schlag für 22 Millionen Haushalte, die zum Heizen und Kochen auf Gas
angewiesen sind. Darüber hinaus ist Gas ein wichtiger Brennstoff für die
Stromerzeugung und für industrielle Prozesse.

Eine unmittelbare Auswirkung könnte die Lebensmittelindustrie spüren,
die Kohlendioxid aus Erdgas für die Karbonisierung von Getränken, die
Kühlung  und  die  Schlachtung  von  Tieren  verwendet.  Der
Vorstandsvorsitzende der British Meat Processors Association sagte, dass
Produkte in zwei Wochen aus den Supermarktregalen verschwinden könnten.

Wie kam es also zu der Gaskrise in Großbritannien? Ein Teil der Antwort
liegt in der Politik der Regierung, die riesigen Gasreserven des Landes
nicht zu fördern und stattdessen auf Importe zu setzen.

Die  Schwierigkeiten  im  britischen  Energiesektor  wurden  durch  eine
übermäßige  Abhängigkeit  von  der  Windenergie  noch  verschärft.  Die
Winderzeugung  –  normalerweise  eine  Quelle  des  Stolzes  für  den
Premierminister  –  ist  in  den  letzten  drei  Wochen  erheblich
zurückgegangen,  was  einen  verstärkten  Einsatz  von  Gas  und  Kohle
erforderlich  machte.

Die  Situation  in  Großbritannien  sollte  eine  Warnung  für  die
Energieplaner in den USA sein, denen eine ähnliche Situation droht, wenn
Biden  seine  Vorschläge  zur  Verringerung  des  Kohlenstoffausstoßes
durchsetzt und die Energieunabhängigkeit der USA durch eine erneute
Abhängigkeit von Importen ersetzt. Zusätzliche Verpflichtungen, die auf
der COP-26 eingegangen werden, können die Energiesicherheit der USA nur
weiter gefährden.

Die  Politiker  schüren  mit  ihrem  Klima-Alarmismus  nicht  nur  Ängste,
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sondern beschwören auch eine Ära der Energiearmut für Milliarden von
Menschen auf der ganzen Welt herauf.

This article first appeared in RealClear Markets and is republished here
by permission.

Link:
https://cornwallalliance.org/2021/10/global-warming-alarmism-threatens-e
ra-of-energy-poverty/
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Die Irrelevanz des „99,9%
Gewissheit-Konsens‘ bzgl.
Klimawandel“
geschrieben von Chris Frey | 22. Oktober 2021

Anthony Watts

Heute wird eine neue „begutachtete“ Studie der Cornell University mit
dem Titel „Greater than 99% Consensus on Human Caused Climate Change“ in
der begutachteten wissenschaftlichen Literatur veröffentlicht.

Die  Studie  ist  ein  weiterer  Versuch,  die  nebulöse  Vorstellung  zu
verbreiten, dass ein weit verbreiteter wissenschaftlicher Konsens über
die Hauptursache für den Klimawandel besteht. Eine frühere Studie, die
vom Klima-Blogger und Aktivisten John Cook angeführt wurde, kam 2013 zu
dem Schluss, dass es einen „97-prozentigen Konsens“ gibt. Trotz des
nahezu allgemeinen Beifalls und der Zitierung durch führende Politiker
wie den Energieminister des Vereinigten Königreichs war die Studie von
Natur aus fehlerhaft.

Dr. Mike Hulme von der University of East Anglia erklärt:

Der Artikel über den ‚97%-Konsens‘ ist schlecht konzipiert, schlecht
gestaltet und schlecht ausgeführt. Er vernebelt die Komplexität des
Klimaproblems und es ist ein Zeichen für das hoffnungslos schlechte
Niveau  der  öffentlichen  und  politischen  Debatte  in  diesem  Land
[Großbritannien],  dass  der  Energieminister  ihn  zitiert.

Selbst der Guardian – normalerweise ein treuer Unterstützer des Klima-
Aktivismus‘ – titelte [übersetzt]: Die Behauptung eines 97%igen Konsens‘
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über die globale Erwärmung ist nicht haltbar.

Nach  einer  gründlichen  Analyse  haben  mehr  als  100  veröffentlichte
Artikel die fehlerhafte Methodik der Studie entlarvt und das postulierte
Konsensniveau von 97 Prozent vollständig zurückgewiesen.

Dennoch wurde Cooks haltlose Studie als Inspiration für die heutige
Veröffentlichung  von  Cornell  verwendet,  die  –  wenig  überraschend  –
ähnlich fehlerhaft ist. Zum methodischen Ansatz der Forscher heißt es in
der  Pressemitteilung  des  Artikels:  „In  der  Studie  untersuchten  die
Forscher  zunächst  eine  Zufallsstichprobe  von  3.000  Studien  aus  dem
Datensatz  von  88.125  englischsprachigen  Klimazeitungen,  die  zwischen
2012 und 2020 veröffentlicht wurden.“

Dieser  Ansatz  ist  in  vielerlei  Hinsicht  problematisch,  wobei  das
Hauptproblem die Verzerrung der Auswahl ist. Die Autoren haben sich
willkürlich  entschieden,  nur  einen  Zeitraum  von  acht  Jahren  zu
untersuchen  und  dabei  die  große  Zahl  der  vor  2012  veröffentlichten
Arbeiten außer Acht zu lassen. Bei diesem Ansatz wird also bequemerweise
„vergessen“,  die  signifikante  Anzahl  von  klimaskeptischen  Artikeln
einzubeziehen, die als Reaktion auf das damals aufkommende Konzept der
globalen Erwärmung in den 1970er Jahren geschrieben worden waren.

Sie sagen „Fall abgeschlossen“, obwohl die eklatante Voreingenommenheit
der  Vorauswahl  dafür  sorgt,  dass  viele  skeptische  Arbeiten  aus  den
1970er Jahren, als die globale Erwärmung erstmals auf dem Radar der
Wissenschaft erschien, bis heute von der Studie ausgeschlossen wurden.

Der  Hauptautor  der  Studie,  Mark  Lynas,  Gastwissenschaftler  bei  der
Alliance for Science in Cornell, kommt zu dem Schluss:

Wir sind uns praktisch sicher, dass der Konsens jetzt bei weit über 99 %
liegt und dass jede sinnvolle öffentliche Diskussion über die Realität
des vom Menschen verursachten Klimawandels so gut wie abgeschlossen ist.

Um die Schlussfolgerungen der Studie über das eklatante Problem der
Selektionsverzerrung hinaus noch weiter in Frage zu stellen, gibt Lynas
selbst Grund zum Misstrauen. Der Hauptautor hat eine Vergangenheit als
Klimaaktivist.

Der  dänische  Autor  Bjørn  Lomborg,  ein  ehemaliges  Mitglied  von
Greenpeace, hat ein Buch mit dem Titel The Skeptical Environmentalist
verfasst.  In  diesem  Buch  schlug  Lomborg  pragmatische  Lösungen  für
Klimathemen  vor.  Bei  einer  Buchsignierung  im  Jahr  2001  in  Oxford,
England, wurde Lynas auf Video aufgenommen, wie er einem Lomborg, der
lediglich  versuchte,  ein  gutes  wissenschaftliches  Verfahren  zu
etablieren,  einen  Kuchen  ins  Gesicht  warf.  Anstatt  zu  versuchen,
rational zu widersprechen, wie es von einem Akademiker erwartet wird,
griff Lynas zu persönlichen Angriffen.

Um die oben erwähnten Probleme mit der Studie und ihren Autoren noch zu
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verschlimmern,  basiert  der  gesamte  Schwerpunkt  der  Studie  auf  der
fehlerhaften  Prämisse,  dass  ein  Konsens  wichtig  ist  oder  sogar
angestrebt  werden  sollte.

Dr.  Richard  Tol  fasst  dieses  Problem  in  seiner  Kritik  an  den
Schlussfolgerungen dieser Studie treffend zusammen und behauptet:

Konsens ist in der Wissenschaft irrelevant. Es gibt viele Beispiele in
der Geschichte, bei denen sich alle einig waren und alle falsch lagen.

In der Tat gibt es viele solcher Beispiele. Ein Konsens setzt keine
Wahrheit oder Genauigkeit voraus, sondern stellt lediglich fest, dass
sich  eine  Gruppe  aus  einer  beliebigen  Anzahl  von  Personen
zusammengefunden und einer bestimmten Sichtweise zugestimmt hat – die
oft auf nichts anderem als auf falsch informierten Meinungen beruht.

Der Autor Alex Alexander erklärt dieses soziologische Phänomen in seinem
Artikel When Consensus is a Bad Way to Decide:

Beim Konsens geht es um Überzeugungsarbeit und Kompromisse, nicht um
richtig  oder  falsch,  nicht  darum,  was  am  besten  funktioniert.  Beim
Konsens geht es um menschliche Interaktionen, bei denen es hauptsächlich
um Emotionen, voreilige Schlüsse und Verhandlungen geht und die Fakten
und Analysen beinhalten können oder auch nicht. Bei einem Konsens geht
es  um  einen  Kompromiss,  und  ein  Kompromiss  bedeutet,  dass  jemand,
vielleicht  sogar  alle,  eine  Idee  aufgeben  müssen,  die  vielleicht
wertvoll ist, um die Gruppe oder den Anführer der Gruppe zufrieden zu
stellen.

Selbst der weltberühmte Physiker Albert Einstein erkannte den Irrtum des
Konsens‘,  wenn  er  auf  die  Wissenschaft  angewendet  wird.  Als  die
Nazipartei in Deutschland beschloss, dass sie Einstein nicht mochte,
weil er Jude war, machte sie sich daran, ihn zu diskreditieren, indem
sie 1931 One Hundred Authors Against Einstein veröffentlichte. Insgesamt
wurden  121  Autoren  als  Gegner  von  Einsteins  spezieller
Relativitätstheorie  identifiziert.

Einstein,  der  ihnen  allen  einen  Schritt  voraus  war,  soll  daraufhin
geantwortet haben, Es hätte keiner hundert Autoren bedurft, um mir das
Gegenteil zu beweisen; einer hätte genügt.

Das ist das Wesen der Wissenschaft – es bedarf nur eines Autors, der
solide wissenschaftliche Experimente durchführt, um eine Theorie oder
Hypothese wirksam zu belegen. Es erübrigt sich zu sagen, dass Lynas und
viele seiner Kollegen in der Vergangenheit nicht so vorgegangen sind.

Wenn Lynas also behauptet, der Fall sei abgeschlossen, hat er wenig bis
gar keine stichhaltigen Beweise für seine Theorie vorgelegt. Es wurden
methodisch  fundiertere  Versuche  unternommen,  die  Auswirkungen  der
globalen  Erwärmung  vorherzusagen,  aber  die  Ergebnisse  reichen  von
„geringen Auswirkungen“ bis hin zu apokalyptischen Szenarien. Es kommt
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einfach auf den Wissenschaftler, die spezifische Fragestellung und die
Methodik an, mit der die Frage geprüft wird.

Die Wissenschaft kann uns nicht unbedingt eine narrensichere Antwort auf
die genauen Auswirkungen der globalen Erwärmung auf unseren Planeten
g e b e n ,  a b e r  e i n e s  i s t  s i c h e r :  W i s s e n s c h a f t  i s t  k e i n
Beliebtheitswettbewerb. Die heute veröffentlichte Studie untermauert nur
noch  mehr,  dass  ein  Konsens  als  Mittel  zur  Beweisführung  völlig
bedeutungslos  ist.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2021/10/19/the-irrelevancy-of-lynas-99-9-per
cent-certainty-climate-change-consensus/
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Klima-Aktivisten werfen das Handtuch
– und geben zu, dass sie gescheitert
sind
geschrieben von Chris Frey | 22. Oktober 2021

James Taylor

Der progressive Nachrichtenblog Vox gab am Freitag zu, dass einseitige
Medienberichterstattung,  einseitige  Indoktrination  von  Schülern  und
Studenten,  einseitige  Regierungspropaganda  und  ein  enormer
Finanzierungs- und Ausgabenvorteil die Debatte gegen den Klimarealismus
nicht zum Erfolg geführt haben. Vox fasst die Klimadebatte in einem Wort
zusammen und gibt zu, dass die Klimaaktivisten „versagt“ haben.

„Hat die Klimabewegung versagt?“ fragte Vox.

„Es ist schwer, die Welt in diesem Moment zu betrachten und nicht zu dem
Schluss zu kommen, dass die Antwort ja lautet. Trotz all des Aktivismus,
trotz all der Proteste, trotz all der Warnungen….“ Vox hat seine eigene
Frage beantwortet.

Das  Eingeständnis  von  Vox  spiegelt  die  Frustration  vieler
Klimaaktivisten  wider.  Sie  haben  das  Gefühl,  dass  sie  mit  ihrer
bevorzugten Taktik erfolgreich das Feld für sich beanspruchen, aber sie
schaffen  es  immer  noch  nicht,  das  amerikanische  Volk  und  unsere
gewählten  Vertreter  zu  überzeugen.  Trotz  eines  klimawarnerischen
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Demokraten  im  Weißen  Haus  und  demokratischer  Mehrheiten  im  US-
Repräsentantenhaus und im Senat hat der Kongress keine weitreichenden
Gesetze  verabschiedet,  die  den  Mythos  der  Klimakrise  unterstützen.
Umfragen zeigen, dass nur ein Drittel der Amerikaner sehr besorgt über
den  Klimawandel  ist  –  das  ist  der  gleiche  Prozentsatz  wie  bei
denjenigen, die überhaupt nicht besorgt sind. Umfragen zeigen auch, dass
eine Mehrheit der Amerikaner nicht einmal 10 Dollar pro Monat zahlen
würde,  um  die  Kohlendioxidemissionen  zu  reduzieren.  Und  in  nur  12
Monaten  werden  wir  wahrscheinlich  eine  Wahlwelle  erleben,  die  die
Klimaalarmisten  aus  ihren  derzeitigen  Machtpositionen  fegen  wird.

Auf internationaler Ebene wehren sich die Regierungen in Mittel- und
Osteuropa jeden Tag stärker gegen den Klimawahn der Vereinten Nationen.

Ich höre häufig, dass Klimarealisten ihre Frustration und Verzweiflung
darüber zum Ausdruck bringen, dass die Klimaaktivisten die Medien, die
öffentlichen  Schulen,  die  Regierungsbehörden  und  die  riesige
Spenderbasis der Nation übernommen haben. Wenn sie trotz all dieser
Vorteile dem amerikanischen Volk ihre Agenda nicht aufzwingen können,
was gibt es dann zu verzweifeln? Fassen Sie sich ein Herz, dass die
amerikanische Bevölkerung den Klimaalarmismus weiterhin ablehnt und dass
selbst eine von den Demokraten kontrollierte [US-]Bundesregierung die
gewünschte Agenda der Klimaaktivisten nicht umsetzen kann.

Und fassen Sie Mut, dass Vox und andere so entmutigt sind, dass sie das
Handtuch werfen.

James Taylor is the President of the Heartland Institute. Taylor is also
director of Heartland’s Arthur B. Robinson Center for Climate and
Environmental Policy. Taylor is the former managing editor (2001-2014)
of Environment & Climate News, a national monthly publication devoted to
sound science and free-market environmentalism.

Link:
https://climaterealism.com/2021/10/climate-activists-throw-in-the-towel-
admit-they-have-failed/
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Die hinterhältige Sprache des Klima-
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Alarmismus‘
geschrieben von Chris Frey | 22. Oktober 2021

David Wojick

Der Klimaalarmismus ist einfach politische Propaganda und hat kaum eine
wissenschaftliche Grundlage.

Es amüsiert mich immer wieder, wie kunstvoll die Alarmisten die Sprache
nach ihrem Willen verbiegen. Dies geschieht oft, wenn wissenschaftliche
Geschichten durch die Medien sickern. Jeder Schritt ist ein bisschen
weit hergeholt, vielleicht nicht unbedingt eine offensichtliche Lüge.
Aber die Abfolge der Ausdehnungen führt uns so weit von der Wahrheit
weg, dass wir in der Alarmzentrale landen.

Gerade  hat  die  großartige,  grüne  Washington  Post  einen  wunderbaren
Anfang gemacht. Besonders witzig daran ist, dass sie über ihre eigenen
Recherchen berichten, so dass ein Missverständnis nicht in Frage kommt.
Sie dehnen sie nur hier und da ein wenig aus.

Die  Studie  selbst  ist  ganz  einfach.  Wenn  wirklich  schlechtes,
schädliches  Wetter  auftritt,  ist  es  üblich,  eine  Bundeskatastrophe
auszurufen. Dies ermöglicht es den Bundesbehörden, bestimmte Maßnahmen
zu ergreifen, einschließlich Darlehen und Steuererleichterungen. Dies
geschieht  auf  Bezirksebene.  WashPo  untersuchte  daher  alle
Katastrophenerklärungen  der  letzten  drei  Monate  und  ermittelte  den
kumulativen  Anteil  der  US-Bevölkerung,  der  in  diesen  Bezirken  lebte.

Da einige Katastrophen, insbesondere Hurrikane, mehr als einen ganzen
Bundesstaat betreffen, ist es keine Überraschung, dass sich dies auf
etwa ein Drittel der nationalen Bevölkerung summiert. So weit, so gut.
Es handelt sich hier um Wissenschaft der groben Art, die im Grunde
genommen Dinge zusammenzählt.

Das  Spannende  beginnt,  wenn  sie  über  ihre  Studie  berichten.  Zuerst
erhalten wir die Schlagzeile, die alles ist, was die meisten Menschen
lesen werden. Hier ist die Hauptschlagzeile:

„Fast  1  von  3  Amerikanern  erlebte  in  diesem  Sommer  eine
Wetterkatastrophe“

Dies setzt voraus, dass jede Person, die in jedem Bezirk lebt, die
lokale  Katastrophe  „erlebt“  hat.  Die  Zahl  der  Menschen,  die  diese
Katastrophen physisch erlebt haben, ist tatsächlich recht gering.

In  einigen  Fällen,  wie  z.  B.  bei  Sturzfluten,  wussten  die  meisten
Bewohner des Bezirks gar nichts davon, bis sie die Nachrichten hörten.
Bei den Wirbelstürmen waren viele Menschen nicht vor Ort, während andere
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einfach nur zusahen, wie es heftig regnete. Stromausfälle sind zwar
unangenehm,  aber  kaum  eine  Katastrophe.  Wo  ich  wohne,  passiert  das
mehrmals im Jahr.

Ich  will  die  tragischen  Schrecken,  die  diejenigen,  die  diese
Katastrophen tatsächlich erlebt haben, nicht herunterspielen. Ich weise
nur darauf hin, dass dies nicht 1 von 3 Amerikanern passiert ist.

Dann folgt die Unterschlagzeile, die dem Klimawandel die Schuld gibt:

„Der Klimawandel hat schwere Stürme, Brände, Hurrikane, Küstenstürme und
Überschwemmungen vervielfacht und bedroht Millionen von Menschen“.

„Vervielfacht“?  Das  ist  keine  Wissenschaft,  sondern  nur  eine
nichtssagende Metapher. Als solche ist sie nicht ganz eine Lüge, nur
fast.  Es  gibt  computergestützte  Studien,  die  besagen,  dass  der
Klimawandel etwas mit diesen Katastrophen zu tun haben könnte. Aber
turbogeladen klingt sehr beeindruckend.

Allerdings erscheint die Formulierung „Millionen bedroht“ etwas seltsam,
wenn  man  bedenkt,  dass  über  100  Millionen  Menschen  von  diesen
Ereignissen betroffen sein sollen. Vielleicht hat derjenige, der das
geschrieben hat, den Artikel nicht gelesen. Das kommt vor.

Und Waldbrände sind jetzt Wetter. Das ist wirklich eine Übertreibung.

Für diejenigen, die den Artikel tatsächlich gelesen haben, gibt es dann
(unter anderem) diese sprachlichen Perlen:

„Das wachsende Ausmaß der klimabedingten Katastrophen, ein Trend, der
mindestens seit 2018 zunimmt, zeigt, in welchem Ausmaß die Erwärmung des
Planeten das Leben der Amerikaner bereits verändert hat.“

Die Katastrophen waren also „klimabedingt“, eine weitere bedeutungslose
Metapher,  die  schlecht  klingt.  Außerdem  nimmt  das  „Ausmaß“  dieser
Katastrophen zu. Gibt es Orte, an denen es noch nie Unwetterkatastrophen
gegeben hat und die jetzt zum ersten Mal von ihnen heimgesucht werden?
Natürlich  nicht;  das  ist  eine  lächerliche,  beängstigend  klingende
Rhetorik.

Anmerkung: „Die Erwärmung des Planeten hat das Leben der Amerikaner
bereits verändert“. „Verändert“? Was zum Teufel soll das bedeuten? All
diese Arten von Katastrophen sind in unserer Geschichte üblich. Wenn es
bedeutet, dass das Leben derjenigen, die das Pech haben, von einer
Katastrophe getroffen zu werden, beeinflusst wurde, dann sicher, aber
das ist keine Neuigkeit.

Und es gibt keinen nachgewiesenen Zusammenhang mit einer Erwärmung des
Planeten, zumal es in Amerika kaum oder gar nicht wärmer geworden ist.
Wenn man die kunstvoll alarmierenden Anpassungen wegnimmt, war es in den
dreißiger Jahren viel wärmer als heute.



Der Passus „mindestens seit 2018“ ist wissenschaftlich urkomisch. Das
ist was, ein Drei-Jahres-Trend! Es wird sogar eine (nichtssagende) 6-
Jahres-Grafik der Anzahl der Erklärungen gezeigt. Sie fällt 2018 auf
einen Tiefpunkt und steigt dann wieder an, bis jetzt. Es gibt also
überhaupt keinen Trend, sondern nur Schwankungen.

Sie erwähnen auch nicht, dass wir auf wundersame Weise 17 Jahre ohne
einen auf das Festland übergreifenden Hurrikan auskamen, was sicherlich
ein Grund dafür ist, dass unsere Katastrophen jetzt zunehmen, da die
Hurrikane endlich wieder so stark sind wie früher. Ich schätze, dieses
wunderbare Wetter war nicht Teil des Klimawandels. Nur das Schlechte
zählt, oder?

Natürlich enden sie mit einem Plädoyer für das 3,5-Billionen-Dollar-
Aufklärungsgesetz  der  Demokraten,  als  ob  das  das  schlechte  Wetter
aufhalten  würde.

Der unterhaltsame WashPo-Artikel ist hier zu finden.

Die Dinge entfernen sich dann weiter unten in der Story schnell noch
weiter von der Wahrheit. Hier ist eine typische Schlagzeile, die über
die WashPo-Studie berichtet:

„1 von 3 Amerikanern hat in diesem Jahr die Auswirkungen der Klimakrise
zu spüren bekommen, und Experten warnen die Gemeinden, sich auf noch nie
dagewesene Wetterereignisse einzustellen“

Keine Metaphern hier. Diese Katastrophen sind die Auswirkungen der Krise
(was allerdings immer noch eine bedeutungslose Aussage ist). Sich auf
noch  nie  da  gewesene  Ereignisse  einzustellen  ist  ein  interessantes
Konzept. Im Kreis rennen, schreien und brüllen? Es ist schwer, sich auf
Dinge einzustellen, die noch nie passiert sind.

Natürlich  sind  Begriffe  wie  Klimakrise,  Notfall  usw.  lächerliche
Übertreibungen. Mein persönlicher Favorit ist „Klima-Chaos“, denn das
Wetter ist in der Tat chaotisch. Das Klima-Chaos ist also genau das, was
wir  schon  immer  hatten,  aber  es  klingt  so  beängstigend,  es
auszusprechen. Ich habe keine Ahnung, was die Alarmisten mit Klimachaos
meinen – und diese selbst auch nicht.

Friends of the Earth (kurz: Feind?) stellt die Ergebnisse der WashPo in
einer Spendenaktion falsch dar:
„Allein in diesem Jahr erlebte einer von drei Amerikanern eine durch den
Klimawandel induzierte Katastrophe….“
„Induziert“  ist  gleichbedeutend  mit  „angeheizt“  und  „turbogeladen“.
Denken  Sie  daran,  dass  Klima  und  Klimawandel  Statistiken  sind,  und
Statistiken verursachen keine Ereignisse, sie messen sie nur. Vielleicht
ist  das  der  Grund,  warum  wir  anstelle  von  Fakten  bedeutungslose
Metaphern erhalten. Die Fakten stützen die metaphorische Übertreibung
jedenfalls nicht.

https://www.washingtonpost.com/climate-environment/2021/09/04/climate-disaster-hurricane-ida/


Auch  Katastrophenerklärungen  sind  keine  Maßnahmen  gegen
Wetterereignisse.  Sie  sind  politische  Maßnahmen.  Diese  Studie  ist
Politikwissenschaft,  nicht  Klimawissenschaft.

Ich will damit nicht sagen, dass diese Presseberichterstattung Schrott
ist, auch wenn sie das ist. Der Punkt ist, dass diese alberne Sprache
eine gängige Praxis ist, die man erkennen und genießen kann. Beobachten
Sie, wie sie geschickt mit der Sprache umgehen, um scheinbar das zu
sagen,  was  in  Wirklichkeit  nicht  da  ist.  Was  in  Wirklichkeit
bedeutungslos  ist.

Wenn sie gut gemacht sind, können diese Sprachtricks recht unterhaltsam
sein, vor allem, wenn man sie aufzeigt. Einfach nicht ernst nehmen!

Link:
https://www.heartland.org/news-opinion/news/the-crafty-language-of-clima
te-alarmism
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